
Eichenbühl muss
Schulden machen
EICHENBÜHL. Mehrere zugesicherte För-
dermittel für geplante Projekte in Ei-
chenbühl stehen noch aus, die Ge-
meinde muss die erwarteten Gelder
vorfinanzieren. Das hat Bürgermeister
Günther Winkler im Eichenbühler Ge-
meinderat am Mittwochabend bekannt
gegeben. Demnach stehen insgesamt
618000 Euro aus, die der Gemeinde aus
verschiedenen staatlichen Fördertöp-
fen zugesichert wurden. Der geneh-
migte Kassenkredit der Haushaltssat-
zung mit 600000 Euro für das Jahr 2012
wird somit überschritten. Erschwerend
kommt hinzu, dass die Bauarbeiten
für die Generalsanierung der Schule
schneller vorankommen als geplant –
auch dazu wird Geld benötigt. Bisher
wurde der Kredit nie in voller Höhe
ausgeschöpft. Nach Rücksprache mit
dem Landratsamt Miltenberg wurde in
einem Beschluss der Höchstbetrag der
Kassenkredit zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem Haus-
haltsplan 2012 um 200000 Euro auf
800000 Euro erhöht und festgesetzt.
Sobald die ausstehenden Forderungen
eingegangen sind, wird man den Kas-
senkreditwieder zurücksetzen. hack

Gemeinderat Eichenbühl in Kürze

EICHENBÜHL. Folgende Themen hat der
Gemeinderat Eichenbühl am Mittwoch
unter anderem besprochen:

Windanlagen nur ohne Schattenwurf:
Noch einmal wurde die Gemeinde zu
eine Stellungnahme zum Antrag der
Firma Green Energy AG gebeten. Die
zuvor für die Firma Enerkraft GmbH
genehmigte Aufstellung der Wind-
energieanlagen des Typ »Vestas V112«
sollen durch effizientere Windkraft-
anlagen vom Typ »Nordex N117« er-
setzt werden. Die Gesamthöhe liegt mit
117 Meter Rotordurchmesser nun bei
199 Meter, statt zuvor 196 Metern. Die
Gemeinde Eichenbühl erteilt ihr Ein-
vernehmen zum Bau der fünf Wind-
kraftanlagen mit den gleichen Bedin-
gungen, die schon zuvor in den Be-
schlüssen gefasst wurden. Der Rat be-
kräftigt darin erneut, Windkraftanla-
gen nur dann aufzustellen zu lassen,
sofern kein Schattenwurf auf über-
baubare Flächen trifft.

Zuschuss für Vorschulkinder: Der Staat
plant einen Zuschuss zum Elternbei-
trag für Vorschulkinder für das Kin-
dergartenjahr 2012/13 zu gewähren.
Insgesamt sollen dies monatlich 50 Eu-

ro sein. Die Auszahlung des staatli-
chen Zuschusses erfolgt an die Ge-
meinden. Hierfür wurde die Kinder-
garten-Gebührensatzung geändert.
Der Zuschuss wird erst nach Inkraft-
treten des Gesetztes gewährt, gegebe-
nenfalls rückwirkend mit den Gebüh-
ren verrechnet.

Schulsanierung: Mehrere Auftragsver-
gaben im Rahmen der Generalsanie-
rung und Teil Nutzungsänderung der
Erftalvolksschule gab Bürgermeister
Winkler bekannt: Die Pflasterarbeiten
erledigt die Firma Zeller aus Groß-
heubach für 130000 Euro. Die Sani-
tärarbeiten übernimmt die Firma
Winkler aus Eichenbühl zu einemPreis
von 56000 Euro. Die Elektroarbeiten
des zweiten Bauabschnitts obliegen der
Firma Hauck aus Eichenbühl für
130000 Euro. Ein Nachtrag für die
Schreinerarbeiten im Rahmen der
Umlegung des Kindergartens in die
Schule erledigte für 2300 Euro die Fir-
ma Schwarz aus Miltenberg.

Übungsleiterzuschüsse: Die Gemeinde
beteiligt sich mit dem gleichen Betrag
wie der Landkreis an den Übungslei-
terzuschüssen der Vereine für das Jahr

2011. Somit gewährt der Gemeinderat
dem FC Heppdiel einen Zuschuss von
720 Euro, dem SV Riedern die Summe
von 214 Euro und dem Eichenbühler
VfB einen Übungsleiterzuschuss in
Höhe von 1025 Euro.

Sammlung der Kriegsgräberfürsorge: Auch
auf schriftlichen Anfragen in den Orts-
vereinen habe sich lediglich der SV
Riedern für den Ort Riedern, sowie der
Elternbeirat des Kindergartens Rie-
dern für den Ortsteil Guggenberg be-
reit erklärt, die Sammlung durchzu-
führen, teilte Bürgermeister Winkler
mit. Er appellierte an alle Vereine, sich
an der Aktion zu beteiligen.

Sanierung Brandweiher Guggenberg:Nach
einer Besichtigung des Brandweihers
in Guggenberg mit Kreisbrandrat
Meinrad Lepold soll nun eine Repa-
ratur im Frühjahr 2013 folgen. Schon
längere Zeit sei dieser undicht, den-
noch sei genügend Wasser im Spei-
cher vorhanden. Zudem könneman zur
Wasserentnahme auf den Bewässe-
rungsteich des Golfplatz zugreifen.
Entsprechende Haushaltsmittel sollen
für das Jahr 2013 in die Finanzplanung
mit aufgenommen werden. hack

Parkende Autos machen Ortsdurchfahrt zum Nadelöhr
EICHENBÜHL. Erneut haben Verkehrs-
probleme auf der Ortsdurchfahrt den
Eichenbühler Gemeinderat am Mitt-
woch beschäftigt. Bürgermeister
Günther Winkler erklärte, dass es
Probleme mit der Parkplatzsituationen
zwischen den Einmündungen »Am

Trieb« und »Am Ostend« gebe. Wäh-
rend die Anwohner ihre Fahrzeuge auf
eigenem Grund abstellen können,
müssen deren Besucher auf der Straße
parken. Vor allem am Abend und an
den Wochenenden führt dies in den
Verkehrsspitzenzeiten zu Behinde-

rungen. Eine Lösung soll demnächst
bei einer Ortsbegehung mit den An-
wohnern gesucht werden. Hierzu er-
folgt eine schriftliche Einladung an
alle Anwohner, kündigte der Bürger-
meister an.
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»Zeitungsfrüchte« geerntet
Obstbau: Hartmut Berres lässt rote Äpfel mit verschiedenen Firmenlogos reifen

EICHENBÜHL-WINDISCHBUCHEN. Vorsichtig
entfernt Hartmut Berres die Folie mit
einem Teppichmesser. »Ah, der ist
schön geworden«, meinte er und freut
sich über den roten Jonagold-Apfel mit
der Aufschrift »Bote vom Untermain«.
Für die Tageszeitung hat er die be-

sonderen Äpfel reifen lassen. Im Lauf
des August hatte Berres in tagelanger
Arbeit auf mehrere Zentner, also auf
Tausende von Äpfeln, Smiley-, Herz-
chen-, Ich liebe Dich- und Bote-vom-
Untermain-Folien aufgeklebt (wir be-
richteten in der Ausgabe vom
18. August).
Jetzt ist Erntezeit, und Berres

braucht mindestens genauso viele Ta-
ge, um die Folien abzuziehen, wie er

benötigt hat, um, sie drauf zu kleben.
Das Prinzip der Reife nennt Berres den
»Bikini-Effekt«: An die dunklen Stel-
len der Folien kommt kein Licht, also
bleibt diese Stelle hell«. Das Ernteer-
gebnis ist trotz der heißen Sonne meist
gut geworden. »Ich bin zufrieden, es ist
doch noch eine gute Ernte herausge-
kommen«, meint der Obstbauer. Der
August sei aber viel zu heiß und ext-
rem trocken gewesen, viele Äpfel sei-
en richtig verbrannt, die mit den Fo-
lien stellenweise noch mehr. »Das Obst
bekommt regelrecht einen Sonnen-
brand, und oft sind die Stellen um die
Folie herum nicht nur gelb, sondern
auch leider weich«, erklärt er.
Beim Obst züchten sei man leider

ganz der Natur ausgeliefert. Der ge-
lernte Gärtner züchtet die Apfelsorten
Elstar, Jonagold, Braeburn, Pinova,
Golden Delicious, Gala und auch Bir-
nen. Selbst Sauer- und Süßkirsch-
bäume hat Berres auf seinen Obst-
plantagen, die nur wenige hundert
Meter außerhalb von Windischbuchen
stehen.
»Wir haben auch gerade ein super

Wetter zum Ernten, dass macht noch
mal soviel Spaß«, schwärmt er. Beim
Ernten steht ihm die ganze Familie,
Freunde und Bekannte zur Seite. Das
Obst ist hauptsächlich für den Direkt-
verkauf bestimmt, Berres beliefert aber
auch ein paar Einzelhändler im Kreis
Miltenberg. Anja Keilbach

Ganz besonders gezüchtete Früchte hat am Freitag Obstbauer Hartmut Berres aus Windischbuchen geerntet: 60 Jonagold-Äpfel mit dem
Aufdruck »Bote vom Untermain«. Foto: Anja Keilbach

Gesundheitstag mit
Rück- und Ausblick
BÜRGSTADT. »Gesundheit damals und
heute – 40 Jahre Landkreis Milten-
berg« ist das Thema des diesjährigen
Gesundheitstags am Sonntag, 7. Ok-
tober, von 13.30 bis 18 Uhr in der
Mittelmühle Bürgstadt. Ausrichter ist
das Gesundheitsamt.
Zahlreiche Kooperationspartner

werden den Besuchern an ihren Stän-
den informieren und dabei den Ver-
gleich zwischen der Zeit vor vier
Jahrzehnten und heute ziehen – unter
anderem zu den Themen Apotheken,
Chirurgie, Endoskopie, Krankentrans-
port, Ehe-. Familien- und Lebensbe-
ratung, Erziehungsberaten, Ernäh-
rung, Herzgesundheit und mentale
Fitness. Zudem gibt es für Besucher ei-
nen Impfbuchcheck, regionale Selbst-
hilfegruppen und der sozialpsychiat-
rische Dienst stellen sich vor.
Für die Kinder gastiert das Lari-Fa-

ri-Puppentheater um 15 Uhr mit dem
Stück »Spring ins Wasser Fröschlekö-
nig«, Erwachsene können um16.15Uhr
bei Konrad Schmitts Vortrag zum
Thema »Ernährung im Wandel der
Zeit« viel Wissenswertes erfahren. red

b
Das gesamte Programm im Internet:
www.landkreis-miltenberg.de

Carl Gerster: Gründer des
deutschen Sängerbunds
Vortrag: Professor Prusniak erinnert an Sängerlegende
MILTENBERG. An den Miltenberger Dr.
Carl Gerster und die Gründung des
Deutschen Sängerbundes vor 150 Jah-
ren erinnert ein Vortrag von Professor
Friedhelm Prusniak, vom Lehrstuhl für
Musikpädagogik der Universität
Würzburg am Dienstag, 9. Oktober
2012, um 19 Uhr im Alten Rathaus in
Miltenberg.
Der deutschen Sängerbund wurde

am 21. September 1862 in Coburg aus
der Taufe gehoben. An der Gründung
hatte der Miltenberger Apothekersohn
und Leibarzt des Fürsten Carl von Lö-
wenstein-Wertheim-Rosenberg, Carl
Gerster, maßgeblichen Anteil. Bereits
am 1. Mai 1862 gründete er in Bam-
berg den Fränkischen Sängerbund.
Als einer der führenden Repräsen-

tanten der politisch liberal gesinnten
Befürworter einer deutschen Einheit
der Nation galt Gerster seit dem Vor-
märz als »Demosthenes der deutschen
Sänger, der deutschen Turner und der
deutschen Schützen«.
Er zählte zu den bekanntesten Pro-

tagonisten des vereinsmäßig organi-

sierten Männergesangwesens. Als
Festredner beim Großen Deutschen
Sängerfest in Nürnberg 1861 trug er
wesentlich dazu bei, dass ein Jahr spä-
ter die Abgeordneten regionaler Sän-
gerbünde in Coburg den ersten über-
regionalen Sängerbund im deutsch-
sprachigen Raum gründeten. Bereits zu
Lebzeiten galt Carl Gerster als poli-
tisch engagierte Sängerlegende, die die
Geschichte des deutschen Männerge-
sangsund zugleichdieEntwicklung von
Demokratie und Freiheit in Deutsch-
land entscheidend mitgeprägt hat.
Die Gründungen von Fränkischem

und Deutschem Sängerbund sowie
Gersters 120. Todestag am 30. Januar
2012 und sein 200. Geburtstag am 25.
April 2013 sind Anlass genug, im Ju-
biläumsjahr 775 Jahre Stadt Milten-
berg Leben und Wirken dieses be-
deutenden Miltenbergers zu verge-
genwärtigen. red

b
Veranstalter sind der Universitätsbund
Würzburg und die Volkshochschule Milten-
berg. Der Eintritt ist frei.

Sonne lockt zum Weinherbstauftakt
MILTENBERG. Die Winzer und Gastro-
nomen hatten ihr Stände gestern kaum
fertig bestückt als auch schon die
ersten Schoppenfans auf dem Milten-
berger Engelplatz drängten. Bis zum

7. Oktober bietet der Miltenberger
Weinherbst täglich ab 11 Uhr Weine
aus Miltenberg, Bürgstadt und Groß-
heubach und regionale Spezialitäten.
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